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Hallo zusammen, 
3000 Jahre liegen zwischen uns und König David, der eine Affäre mit Urias Frau Batseba hatte, sie 
schwängerte und versuchte, dies zu vertuschen. Wir können leicht sagen: „Schande über ihn, aber 
seht euch die Gnade Gottes an.“  
 
Aber in unserer Zeit, in der ein Geistlicher eine Affäre hat, trifft es uns ganz nah. An dieser Stelle ist es 
nicht nötig, die Namen der gefallenen Pastoren und Geistlichen zu nennen. Wir haben alle die 
Nachrichten gehört oder gesehen. Die Skandale reichen von Australien bis Nigeria, von Südafrika bis 
Dallas, von North Carolina bis Kalifornien, bis New York City und Städte und Gemeinden dazwischen. 
Wir alle wissen um das Versagen zahlreicher Geistlicher in den letzten Wochen und Monaten. Dass 
Pastoren und Geistliche Affären haben, scheint eine Epidemie zu sein.  
 
Es gibt zwei Gemeinsamkeiten zwischen König David und dem modernen Geistlichen, der in Ungnade 
gefallen ist: Lange Zeit im Herzen gehegte Lust und dann das Ausleben dieser Lust. Menschen, die 
mit einer Lust im Herzen leben, ohne sich damit auseinanderzusetzen, handeln irgendwann nach 
dieser Lust, und die Öffentlichkeit erfährt davon. Das hinterlässt bei uns Schmerz und die Frage, wie 
wir heute noch jemandem vertrauen können, der im Dienst eine Autoritätsposition innehat. Wir 
versuchen herauszufinden, wie Menschen, die so begabt im Herrn sind und in eine solche 
Autoritätsposition gebracht wurden, solche Dinge tun können.  
 
Wir erwarten einen höheren Standard von Führungskräften, denn die Schrift unterstützt dies. Aber 
wenn wir nur die Tat sehen, die öffentlich wurde, verpassen wir den Punkt, warum Gott sie gerichtet 
hat, indem er zuließ, dass ihre Sünde öffentlich wurde.  
 
Gott geht es darum, die Lust aufzudecken, die im Herzen des Geistlichen nie behandelt wurde.  
Seine Hoffnung ist, dass die Lust endlich behandelt wird. Wie Paulus schrieb: Wenn wir uns nicht 
selbst richten, werden wir vom Herrn gerichtet. Wenn wir vom Herrn gezüchtigt werden, geschieht 
dies, damit wir nicht mit der Welt verdammt werden. Die Fassade ihres Lebens ist eingestürzt, und 
hoffentlich kann wahre Heiligkeit in ihren Herzen Einzug halten. 1. Korinther 11:31-32 
 
Jesus ist das Schwert des Geistes, das zwischen Seele und Geist trennt und unsere Gedanken und 
Motive kritisiert (Hebräer 4:12-13). In Matthäus 5:28 sagte Jesus, dass wenn man eine Frau, nicht die 
eigene Ehefrau, mit Lust betrachtet, man in seinem Herzen eine Affäre mit ihr hat.  
 
Im Stil der jüdischen Lehre des 1. Jahrhunderts sagte er, man solle das Auge ausreißen (die Lust im 
Herzen, die einen Mann dazu bringt, eine andere Frau anzusehen) und die Hand abhacken (die 
Handlung, die auf die Lust des Auges folgt). Es geht um die Lust und das Handeln aufgrund dieser 
Lust. Die Lust kommt zuerst in der Vorstellung und führt zur Handlung. Im Kontext von Matthäus 5 ist 
Ehebruch die Lust der Fantasie, Unzucht ist das Handeln aufgrund dieses Ehebruchs/dieser Fantasie.  
 
Jesus war und ist besorgt über die Motive und Geheimnisse des Herzens. In Markus 3:1-6 entlarvte 
Jesus die Motive der Führenden und war wütend auf sie, als er eine einfache Frage stellte, auf die sie 
die Antwort kannten, sich aber weigerten, sie zu beantworten. In Matthäus 9:9-13 entlarvte er die 
Arroganz der Führenden, die andere als Sünder betrachteten und sich selbst entschuldigten. Er lief 
dem reichen jungen Mann nicht hinterher, als dessen Liebe zu Geld und Status aufgedeckt wurde. In 
Matthäus 6 warf er den Führenden Heuchelei vor und prangerte ihre Liebe zur Aufmerksamkeit und 
ihre Predigten über das eine an, während sie etwas anderes taten.  
 
Jesus ist heute derselbe: Öffentlich gemachte Sünde ist der Ausdruck von Begierden und 
Vorstellungen, die jahrelang nicht behandelt wurden. Weil die Führenden diese Begierden so lange 
hegten, bis sie ihnen nachgaben, ließ Jesus zu, dass ihre Begierden und Sünden öffentlich bekannt 
wurden, um sie zu verurteilen, damit sie Buße tun und sich mit der Begierde auseinandersetzen 
konnten. 
 
Die Pyramidenstruktur ist anfällig für solche moralischen Verfehlungen in hohen Positionen 
Wenn Sie mein Buch „Return of the First Church“ gelesen haben, werden Sie sich daran erinnern, 
dass ich die Auditorium-Kirchenstruktur der letzten 1700 Jahre mit einer Pyramide vergleiche. Als 



Israel in Exodus 18 zum ersten Mal aus Ägypten auszog, half Moses' Schwiegervater Jethro Moses 
bei der Einrichtung der Regierungstruktur Israels.  
 
Aaron als Hohepriester sollte die religiöse Regierung des Tabernakels einrichten, aber Moses 
brauchte eine Regierungsstruktur in dieser neu gegründeten Nation, um die alltäglichen Probleme zu 
bewältigen. Jethro riet ihm, sich an die Spitze einer pyramidenartigen Struktur zu setzen, mit 
„Hauptleuten“ über Tausende, die direkt Moses unterstellt waren. Unter ihnen befanden sich 
Hauptleute über 100 und unter ihnen Männer, die über 50 waren, und sie waren über Männern, die 
über 10 Leute beaufsichtigten.  
 
Da Moses nur die schwierigeren Fälle zugeteilt wurden, wurden die Informationen, die er erhielt, 
zunächst durch die Verantwortlichen für Zehner, Fünfziger, Hunderter und dann Tausender gefiltert. 
Diese Struktur findet sich heute in jeder Regierung und ist von Natur aus politisch.  
 
Die Kirche traf sich in den ersten 300 Jahren in Privathäusern ...... 
wobei die Familie die Grundlage der Regierung Gottes bildete. Das ist ein eingebauter Schutz gegen 
solche Sünden, weil sich die Menschen in kleinen Familiengruppen trafen (treffen) und jeder weiß, 
was in jeder Familie vor sich geht. Wenn in einer Ehe etwas nicht stimmt, fällt das allen auf. Sie 
basierte und basiert auf der Einheit der Familie. Die Leiter dienen und befinden sich auf der untersten 
Ebene, wie der unterste Punkt des Buchstabens V, und folgen dem Beispiel Jesu, dem Eckstein des 
Fundaments, indem sie ihr Leben für andere geben.  
 
Als Konstantin das Christentum legalisierte und sie dazu aufrief, sich in den ehemaligen heidnischen 
Tempeln zu versammeln, kehrte sich das V um und wurde zu einer Pyramidenstruktur mit einem 
„Moses“ an der Spitze und der Gemeinde ganz unten an der Pyramide, die jeden „Moses“ stützt und 
unterstützt.  
 
Deshalb ist die Auditorium-Kirche von Natur aus politisch. Diese Struktur dient einer Regierung gut, 
aber Jesus sagte in Markus 10:42-45, dass eine Struktur, die einen Führenden dazu veranlasst, seine 
Autorität über die anderen zu stellen, wie es Ungläubige tun, „unter euch nicht so genannt werden 
soll“.  
 
Wenn wir zu unserem modernen Pyramidensystem, das Kirche genannt wird, vorspulen, finden wir 
„Moses“ isoliert an der Spitze ohne direkte Rechenschaftspflicht. Er ist vom wirklichen Leben des 
Durchschnittsbürgers, der die Kirche besucht und spendet, getrennt, weil er Kapos über Tausende, 
Hunderte, Fünfzig und Zehn hat, die ihn abschirmen. Das führt dazu, dass diejenigen, die Probleme 
mit der Lust haben, scheitern, weil der Glaube die Familie zugunsten des Glaubens an eine politische 
Struktur namens „Kirche“ verlassen hat.  
 
Wie das Gericht funktioniert; Wie eine Sünde von privat zu öffentlich wird 
Der Herr kann sich jahrelang mit einer Person in ihrem Herzen über eine beliebige Anzahl von 
Themen befassen. Mit der einen Person könnte er über ihre von der Gier nach Dingen motivierten 
Ausgabegewohnheiten sprechen. Mit einer anderen über die Arroganz die von der Gier nach einem 
Leben als Reich und Berühmt motiviert ist.  
 
Bei einer anderen könnte es die Gier nach Essen sein, um innere Verletzungen selbst zu behandeln. 
Es könnte sich um eine beliebige Anzahl von Begierden und Verletzungen handeln, mit denen wir 
Menschen in unserer Seele kämpfen – und der Herr arbeitet weiter an der Innenseite eines jeden 
Menschen, vielleicht über Jahrzehnte hinweg. Und es bleibt privat, zwischen ihm und ihm.  
 
Aber was wir in den letzten Wochen und Monaten gesehen haben, sind Kirchenführer und sexuelle 
Sünde. Wir kennen die Wege des Herrn, wir wissen, dass er sich seit Jahren mit jedem von ihnen 
innerlich auseinandersetzt. Bei Nathans Konfrontation mit David ging es um seinen Machtmissbrauch. 
Das Gleichnis, das er in 2. Samuel 12:1-9 verwendete, handelte von einem Mann, der reich an 
Schafen war und sich nach dem einen Lamm seines armen Nachbarn verzehrte und es stahl. Als 
Davids Begierde in die Tat umgesetzt wurde, was sich in einem Machtmissbrauch manifestierte, 
richtete Gott ihn und machte es öffentlich.  
 
Die Person, die von Begierde im Herzen zu einem Ausdruck dieser Begierde motiviert wird, macht 
Schlagzeilen und versetzt die Gemeinden in Erstaunen. Es handelt sich um Machtmissbrauch, der 



moralische, ethische und oft auch rechtliche Grenzen überschreitet. Der Pastor, der mit dem 
Lobpreisleiter durchbrennt, der Jugendpastor, der einen Jugendlichen belästigt, der Leiter, der Geld 
veruntreut, ein Pastor, der Wunder vortäuscht. Irgendwann werden diese Begierden, die nicht im 
Herzen bewältigt werden, so stark, dass die Person danach handelt. Warum werden diese nicht von 
der Kirchenleitung behandelt? Wo bleibt die Rechenschaftspflicht? Wie werden sie zu einer solchen 
Autorität befördert? 
 
Nächste Woche werde ich das übliche Muster vorstellen, nach dem eine moderne Kirche mit der 
Sünde eines Leiters umgeht, und wie die Prioritäten des Herrn in unseren Herzen aussehen sollten. 
Bis dahin, Segen, 
 
John Fenn 
cwowi.org und senden Sie mir eine E-Mail an cwowi@aol.com 
Wenn jemand die PDF-Datei von „Return of the First Church“ haben möchte, senden Sie mir eine E-
Mail und ich schicke sie ihm zu. 
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Hallo zusammen, 
letzte Woche habe ich darüber gesprochen, wie die Pyramidenstruktur eine Führungsperson an der 
Spitze isolieren kann und wenn sie Begierden im Herzen hat, kann die Arroganz der Position es ihr 
ermöglichen, ihren Begierden nachzugeben, was zu ihrem eigenen Schaden und Untergang führt und 
auch anderen schadet.  
 
Heute möchte ich Gottes Prioritäten teilen, die auf der Familie basieren, da er die Familie erfunden 
hat, und wie moderne Kirchen normalerweise mit Problemen umgehen.  
 
Gottes Wege: Jerusalem, Judäa, Samaria, die äußersten Enden der Erde 
Der Herr wirkt in unseren Herzen so, wie er es in Apostelgeschichte 1:8 über die Ausbreitung des 
Evangeliums gesagt hat: Jerusalem zuerst, dann nach außen hin nach Judäa, das Land direkt 
außerhalb der ummauerten Stadt Jerusalem, dann noch weiter nach außen nach Samaria, dann 
wieder nach außen zu den „äußersten Enden der Erde“.  
 
 
Wir sind das Jerusalem, und wir können unseren Ehepartner und unsere Familie mit einbeziehen. 
Aber wir sind auch individuell „Jerusalem“. Judäa sind Verwandte, die außerhalb unserer Mauern 
leben; wie eine Kirchenfamilie, die Blutsverwandten und die Gläubigen, die aber nicht in unserem 
„Jerusalem“ hinter unseren „Mauern“ leben.  
 
Die Samariter im 1. Jahrhundert waren entferntere Verwandte der Juden, daher stellen sie in dieser 
Abbildung Christen dar, die wir im Leben kennen, und den Herrn, aber weiter entfernt – die Person, 
die man in der Kirche kennt, aber nicht wirklich kennt, den Nachbarn, den Kollegen, die Verkäuferin, 
die Kellnerin und so weiter. Die „äußersten Teile der Erde“ sind die Fremden, die breite Öffentlichkeit, 
ob Christen oder nicht.  
 
Zur Veranschaulichung  
nehmen wir einmal an, ein Pastor/Geistlicher hat eine Affäre mit einer anderen Frau – es begann als 
Lust, als Vorstellung in ihrem Herzen in ihrem „Jerusalem“. Sie manifestiert sich, indem er der Lust 
nachgibt – eine Affäre hat. Er hat das Jerusalem seiner Frau und sein eigenes verletzt, er hat eine 
andere Frau in ihre Stadt gelassen, er hat ihr ein Tor geöffnet, das nie für sie bestimmt war. Er hat mit 
einer anderen Frau Grenzen überschritten.  
 
Die Ehefrau erfährt davon, aber er hat eine Autoritätsposition in einer Kirche inne. Was geschieht als 
Nächstes? Der nächste Kreis, in dem der Herr es zulässt, dass Lust und Sünde bekannt werden, ist 
„Judäa“ – Judäa wäre der leitende Pastor und der Vorstand dieser Kirche. So wie Judäa Jerusalem 
umgibt, umgeben sie den Pastor und seine Frau.  
 
An diesem Punkt werden viele Kirchen den Pfarrer disziplinieren  
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Sie verlangen in der Regel spirituelle Führung oder Beratung für ihn und seine Frau und stellen ihn 
unter Bewährung wieder her, ohne die Affäre öffentlich zu machen. Die Offenbarung gegenüber der 
Ehefrau und dem Kirchenvorstand dient dazu, mit der Lust fertig zu werden. Wie kann ein 
Kirchenvorstand dem gefallenen Pastor helfen, mit seiner Lust fertig zu werden? Wie können sie sich 
an die „andere Frau“ wenden, denn sie wurde ausgenutzt. Aber sie hatte auch Lust, die sie dazu 
veranlasste, die Affäre zu haben oder die unangemessenen Handlungen zuzulassen. 
 
Niemand kennt das Herz eines Menschen außer Gott, aber es gibt Schutzmaßnahmen, die ergriffen 
werden können – spirituelle Führung, die Zusammenarbeit mit einer Website zur Web-Verfolgung, 
damit ein Vertrauter jede Website kennt, die das Telefon und der Computer des gefallenen Geistlichen 
besucht. Es muss einen Plan geben, und in dieser Phase entscheiden sich die meisten Kirchenführer 
dafür, das Problem unter den direkt Beteiligten zu halten. Sie werden es normalerweise nicht der 
Gemeinde erzählen, da sowohl die schuldigen Personen als auch ihre Familien Zeit brauchen, um das 
Geschehene zu verarbeiten, und hoffentlich Hilfe erhalten, um mit der Begierde fertig zu werden, die 
alles ausgelöst hat.  
 
Die Sorge ist, dass, wenn diese Maßnahmen im Privaten durchgeführt wurden, aber dann vielleicht 
ein Jahr später die Nachricht darüber bekannt wird, sodass plötzlich jeder in der Gemeinde von der 
Affäre weiß, es wie eine „Vertuschung“ aussehen könnte. Ein Gemeindemitglied könnte denken, dass 
es von der Leitung vertuscht wurde, obwohl die Leitung in Wirklichkeit nur versucht hat, die Frau, die 
Kinder und die andere Frau zu schützen und dem gefallenen Geistlichen zu helfen, mit seiner Lust 
umzugehen.  
 
Es handelt sich nicht unbedingt um eine Vertuschung, sondern darum, den Beteiligten zu helfen, mit 
seiner Lust umzugehen, während die Ehe und ihr Dienst durch Schritte der Disziplin und 
Rechenschaftspflicht erhalten bleiben.  
 
Woher wissen sie, dass ein Pastor nicht einfach einen Waffenstillstand mit seiner Lust 
geschlossen hat, anstatt weiterzumachen und zu siegen?  
 
Das ist die eigentliche Frage. Wie kann man wissen, ob der Pastor mit seiner Lust einen 
Waffenstillstand geschlossen hat, anstatt sie aus seinem Leben zu verbannen? Paulus sagte in 2. 
Timotheus 2:22, man solle den Begierden der Jugend entfliehen und nach Gerechtigkeit streben.  
 
Es geht nicht nur darum, jugendlichen Begierden zu entfliehen, sondern auch darum: „... jugendlichen 
Begierden zu entfliehen und nach Gerechtigkeit, Glauben, Liebe und Frieden zu streben, die in den 
Herzen all derer zu finden sind, die den Herrn aus reinem Herzen anrufen.“ 
 
Paulus sagte auch, dass die Sünde eines Leiters aufgedeckt werden sollte, ‚damit andere sich 
fürchten‘ – was hat es damit auf sich?  
 
Nächste Woche beginnen wir mit Waffenstillstand oder Sieg, und warum sollten wir uns fürchten, 
wenn ihre Sünde aufgedeckt wird? Heute habe ich ein häufiges Problem der Lust und die daraus 
resultierende Sünde unter Geistlichen skizziert und wie einige Kirchen damit umgehen. Mein Ziel für 
diese Serie ist es, Klarheit über Gottes höheren Zweck zu schaffen, während wir den Leidenden 
helfen, und zu skizzieren, was wir denken sollen, wenn diejenigen, die wir lieben oder respektieren, in 
Ungnade fallen.  
 
Alles Gute, 
John Fenn 
cwowi.org und senden Sie mir eine E-Mail an cwowi@aol.com oder john@cwowi.org 
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Hallo zusammen, 
 
ich habe die Absicht des Herrn aufgezeigt, wenn ein Leiter fällt, die Begierde eines Leiters 
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aufzudecken, die sich darin zeigt, dass er dieser Begierde nachgibt. Wir haben auch die Reaktion der 
Kirche behandelt, wie und warum die Dinge so gehandhabt werden, wie sie gehandhabt werden. 
 
Paulus schrieb in einem privaten Brief an Timotheus, der Dutzende von Hausgemeinden in Ephesus 
beaufsichtigte: „Lass keine Anklagen gegen einen Ältesten zu, es sei denn, sie werden von zwei oder 
drei Zeugen vorgebracht. Diejenigen, die sündigen, sollst du vor allen zurechtweisen, damit die 
anderen sich fürchten.“ 1. Timotheus 5:19-20 
 
Die Furcht ist die Furcht vor Gott und die Furcht vor dem eigenen Wandel, damit sie sich von 
ähnlichen Sünden fernhalten. Die Neue-Internationale-Version (NIV) drückt es als „Warnung“ aus.  
 
Und das ist die erste Reaktion für uns alle 
Wenn die Sünde eines Bruders oder einer Schwester einen Punkt erreicht, an dem sie öffentlich 
bekannt wird, sollte unsere Reaktion nicht Belustigung sein. Sie sollte nicht Verwirrung sein. Wir 
sollten unser eigenes Leben betrachten, um sicherzugehen, dass wir keine Steine auf gefallene 
Anführer werfen, während wir unsere eigenen „heimlichen Sünden“ verbergen. 
 
„Leichtfertigkeit“ in Bezug auf die Dinge Gottes  
„Siehe, ich bin gegen die, die falsche Träume weissagen und sie allen erzählen, was dazu führt, dass 
mein Volk durch ihre Leichtfertigkeit in die Irre geht. Sie helfen meinem Volk überhaupt nicht.“ Jeremia 
23:32 
 
Das Wort „Leichtfertigkeit“ wird auch mit „Leichtsinn“ und „Verschwendung“ übersetzt. Der Vater sagt, 
dass er gegen diejenigen ist, die ihn und die Dinge, die ihn betreffen, mit einer lässigen, nonchalanten 
Haltung behandeln. Der Fehler besteht darin, dass sie diese Leichtfertigkeit, diese lässige Haltung 
gegenüber den Dingen Gottes, an andere weitergeben.  
 
Wir sehen eine Gleichgültigkeit bei so vielen Leitern in der Auditorium-Kirchenkultur – eine Leichtigkeit 
in Bezug auf die Dinge Gottes, eine Rücksichtslosigkeit, wenn es darum geht, im Namen Gottes zu 
sprechen. Sie nutzen Seine Gnade aus, während sie Seine Heiligkeit ignorieren. Eine Leichtigkeit, 
eine beiläufige Haltung gegenüber Gott und den Dingen Gottes, ist auf einen Mangel an Offenbarung 
zurückzuführen. Die Menschen fragen: „Wo ist die Gottesfurcht?“, und die Antwort lautet: Die 
Gottesfurcht erfordert eine Offenbarung Gottes. Ihn zu kennen bedeutet, Ehrfurcht vor ihm und seinen 
Wegen zu haben.  
 
Die Behauptung „Gott hat es mir gezeigt“ oder „Gott hat mir diesen Traum gegeben“ oder „Gott hat es 
mir gesagt“ sind sehr ernste Dinge. Dieser Mangel an Gottesfurcht bei Führungskräften führt dazu, 
dass sich lang gehegte Begierden in den Herzen in schweren Sünden manifestieren. Als der Priester 
Korah eine Rebellion gegen Mose und Aaron anführte, antwortete Mose in Numeri 16:9: 
 
„Ist es euch zu wenig, dass Gott euch ausgesondert hat, um euch zu sich zu bringen und euch 
zu dienen im Heiligtum?“  
 
Korah und seine Anhänger wurden von ihrem Ego getrieben, der Arroganz seiner Position als Priester, 
die ihn dazu brachte, leichtsinnig über den Ruf in seinem Leben und die Dinge Gottes zu denken. Wir 
sehen dieselbe „Leichtigkeit“ oder „Lässigkeit“ in Bezug auf die Dinge Gottes bei Christen, die seinen 
Namen missbrauchen, indem sie „Oh mein Gott“ (OMG) als Ausruf verwenden. Wir sehen es, wenn 
Christen den Vater „Papa“ nennen und die Verwendung von „Abba“ in der Schrift nicht verstehen. Wir 
sehen es in den extravaganten Lebensstilen einiger Pastoren. Dieser Mangel an Gottesfurcht in 
Kombination mit Egoismus führt zu einer Art Selbsttäuschung, die einen Geistlichen dazu bringt, eine 
Affäre ohne Konsequenzen zu haben.  
 
Waffenstillstand statt Sieg 
Viele christliche Männer und Frauen schließen lieber einen Waffenstillstand mit der Sünde, als auf den 
Sieg zuzusteuern. Die Begierden des Körpers werden immer vorhanden sein, aber sie und die damit 
verbundenen Gedanken zu kontrollieren, ist der Schlüssel. In Hebräer 11:26 heißt es, dass Mose 
Ägypten verließ, weil er „die Schmach (Beleidigungen, Verfolgung wegen seiner Verbindung) Christi 
für größeren Reichtum hielt als die Schätze Ägyptens, weil er an die (endgültige) Belohnung dachte“. 
Moses hatte eine Offenbarung Gottes. Er meinte es ernst mit dem Himmel. 
 



„Liebt nicht die Welt noch was in der Welt ist! Wenn jemand die Welt liebt, ist die Liebe zum Vater nicht 
in ihm.“ 1. Johannes 2:15 
 
Das klingt im Englischen hart, aber im Griechischen wird es klarer. Das Wort, das dreimal für „Welt“ 
verwendet wird, ist „kosmos“ und bedeutet „das Weltsystem“ oder, wie wir sagen würden, „die Kultur 
der Welt“. Und das Wort „Liebe“ ist „agape“, die bedingungslose Liebe des Vaters. Er sagt damit, dass 
man nicht einerseits in das Weltsystem und die Dinge in der Welt verliebt sein kann und gleichzeitig 
den Vater und seine Dinge bedingungslos liebt.  
 
Jesus sagte dasselbe in Matthäus 6:21: „Wo dein Schatz ist (was du am meisten schätzt), da ist auch 
dein Herz.“ und in Vers 24: „Niemand kann zwei Herren dienen. Er wird den einen hassen und den 
anderen lieben, oder zumindest wird er, während er an dem einen festhält, den anderen verachten.“ 
 
In Römer 13:14* schrieb Paulus über den Prozess, in dem eine Begierde zu einer Handlung wird: 
„Zieht den Herrn Jesus an und sorgt nicht für die Begierden des Fleisches.“ Das griechische Wort, das 
mit „sorgen“ übersetzt wird, ist pronoian. Es kommt von „pro“, was „vor“ bedeutet, und „noia“, was 
„Gedanke“ bedeutet. Wörtlich: „Denkt nicht im Voraus darüber nach, wie ihr die Begierde des 
Fleisches erfüllen werdet.“ *Griechisch: epithumia; Verlangen, Lust, Eifer. 
 
Ich führte einen Mann zum Herrn, der die Gewohnheit hatte, sich jeden Freitagabend nach der Arbeit 
mit seinen Arbeitskollegen auf einer Party zu betrinken. Sie begannen am Montag zu Beginn der 
Woche über Pläne für Freitag zu sprechen. Sie dachten im Voraus darüber nach, wie sie alle das Bier 
zu diesem oder jenem Ort bringen und dort feiern und sich betrinken würden. 
 
Meine Hilfe bestand darin, eine Alternative zu dieser Freitagabendparty zu organisieren. In der Bibel 
steht nämlich nicht nur, dass man aufhören soll zu sündigen, sondern dass man aufhören und diese 
Handlung durch eine rechtschaffene Handlung ersetzen soll. Johannes der Täufer sagte, man solle 
Früchte bringen, die die Reue beweisen. Paulus schrieb in Epheser 4 und an anderen Stellen, dass 
man die alten Lüste ablegen und den neuen Menschen anziehen solle. Anstatt also im Voraus zu 
planen, wie man dem Fleisch gerecht werden könnte, nahm er an einem Bibelstudium am 
Freitagabend in einer Kirche teil, und das veränderte sein Leben.  
 
Ich habe in den letzten zwei Jahren oft von Begegnungen mit dem Herrn erzählt, bei denen er 
sagte, dass er sein Volk auffordert, sich selbst zu beurteilen.  
 
Genau das geschieht gerade. Die Dinge des Herrn sind ernst. Wir müssen unsere Erlösung mit dieser 
Ernsthaftigkeit leben. Wie er sagte und ich im Juli-Newsletter schrieb, kommt eine große Spaltung auf 
uns zu. Diese Spaltung besteht zum Teil zwischen denen, die ihr Leben in Ordnung bringen, und 
denen, die das gegenwärtige Weltsystem und die Dinge in der Welt lieben.  
 
Denken Sie daran, dass unser Vater, unser Herr, das Königreich, in dem wir Bürger sind, einen Becher 
Wasser für den Durstigen schätzt. Zu den Werten des Königreichs gehört es, den Brüdern und 
Schwestern im Herrn Nahrung, Besuche und Kleidung zur Verfügung zu stellen. Die Werte des 
Königreichs basieren auf Beziehungen, die von Sanftmut und Herzensdemut geprägt sind, wie bei 
unserem Herrn. 
 
Die Welt liebt die Show, die Präsentation, die Fassade, und verführt andere dazu, an dieser Fassade 
teilzuhaben, während sie Sünde, Elend und gebrochene Herzen dahinter versteckt. Die Wahl ist klar, 
und einige Pastoren werden gerichtet, aber wir sollten die Offenlegung ihrer Begierden sehen und 
eine Bestandsaufnahme unserer eigenen Herzen machen. Mit Gott zu wandeln, den Vater und Jesus 
zu kennen, ist keine leichte Sache. Behandeln Sie die Dinge Gottes mit dem gebührenden Ernst und 
der gebührenden Ehrfurcht.  
 
Neues Thema nächste Woche, bis dahin, Segen, 
John Fenn 
und senden Sie mir eine E-Mail an john@cwowi.org 
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Wenn Führende in Ungnade fallen – Fortsetzung: Saul und der Heilige Geist  
 
Hallo zusammen, 
ich wollte noch einmal auf den inneren Prozess eingehen, den wir beobachten können, wenn 
Führungskräfte scheitern, denn dieser Prozess lässt sich im Leben von König Saul, dem ersten König 
Israels, beobachten.  
 
Obwohl Gott bei ihm war, änderte sich sein Charakter nie. Er setzte sich nie mit den Kernproblemen 
auseinander. Er ließ nie zu, dass die Gegenwart Gottes in seinem Leben ihn wirklich veränderte. Es 
war einfacher, sich mit Problemen „da draußen“ wie den Philistern und dergleichen 
auseinanderzusetzen, als sich mit seinen inneren Problemen zu befassen. 
 
Schlechtes Selbstbild und Angst vor Menschen 
In 1. Samuel 9:2 heißt es über den zukünftigen König: „... Saul, ein gutaussehender junger Mann, wie 
man ihn nirgendwo in Israel finden konnte, und er war einen Kopf größer als alle anderen.“ (NIV)  
 
Er mag ein Riese gewesen sein, wie Goliath, fast 10 Fuß oder 3 Meter groß. Nehmen Sie eine ganze 
Nation von Menschen, schauen Sie sich die größten Menschen an, und eine Person ist um einen Kopf 
und Schultern größer als die nächstgrößere Person. Das ist der zukünftige König Saul.  
 
Spulen wir vor zu seinem Untergang, als der Prophet Samuel ihm diese Worte mit auf den Weg gab: 
„Als du in deinen eigenen Augen klein warst, wurdest du da nicht zum König von Israel über die 
Stämme Israels auserkoren?“ 
 
„Als du in deinen eigenen Augen klein warst“. Dies zeigt uns, dass dieser große, gutaussehende junge 
Mann ein Problem mit seinem Selbstbild hatte. Dies führte zu einer Menschenfurcht, einer tiefen 
Unsicherheit, weil er nicht über diese starke Selbstliebe verfügte.  
 
Nachdem Samuel ihn mit Öl gesalbt und zum König ernannt hatte, traf Saul seinen Onkel, bevor die 
Salbung öffentlich gemacht worden war. Sie sprachen über verlorene Esel, aber in 1. Samuel 10:16 
heißt es: „... aber von der Sache des Königreichs sagte er ihm nichts.“  
 
Würde ein junger Mann, dem gerade mitgeteilt wurde, dass er König werden würde, seiner Familie 
nicht davon erzählen? Aber Saul tat es nicht. Wir können sehen, dass das schlechte Selbstbild und 
die Angst vor Menschen am Werk waren.  
 
Saul ließ nicht zu, dass die Gegenwart Gottes seine Einstellung zu sich selbst veränderte.  
 
Wir springen wieder vor zum Krönungstag 
In 1. Samuel 10:22 versammelte sich das Volk, um seinen neuen König zu sehen, aber er war nicht 
auffindbar. Samuel musste den Herrn fragen, der ihm ein Wort der Erkenntnis gab: „Er versteckt sich 
bei den Vorräten.“ Mit den „Vorräten“ sind die Vorräte gemeint, bei denen sie ihre Wagen und Zelte 
und Lebensmittelvorräte abgestellt hatten – ihr neuer König hatte bei seiner Krönung so viel Angst vor 
dem Volk, dass er sich zwischen den Vorräten versteckte!  
 
Er ließ sich immer noch nicht von der Gegenwart Gottes beeinflussen, wie er über sich selbst dachte. 
In seinen eigenen Augen war er immer noch klein.  
 
Drei Kapitel später, in 1. Samuel 13:11-14, regiert Saul seit zwei Jahren und hat einige Erfolge gegen 
die Philister erzielt. Aber wieder einmal bereiten sich die Philister auf einen Kampf gegen Israel vor. 
Samuel teilt König Saul mit, dass er in einer Woche kommen wird, um dem Herrn Opfer darzubringen, 
bevor Israel in den Krieg zieht. Samuel verspätet sich, und Saul sieht, dass das ganze Volk sich 
abwendet und nach Hause zurückkehrt.  
 
Er ließ sich immer noch nicht von der Gegenwart Gottes von seinem Selbstbild oder seiner 
Menschenfurcht abbringen. 
Aus Angst vor den Menschen, die ihn zu verlassen begannen, brachte Saul selbst das Opfer dar, 
gerade als Samuel eintraf. Saul gibt Samuel die Schuld für die Verspätung, anstatt Verantwortung zu 
übernehmen und seine Sünde zuzugeben. Samuel sagt ihm, dass Gott aus diesem Grund die 



Königslinie von Sauls Familie nicht fortsetzen wird. Er sagt ihm, dass der Herr einen anderen Mann 
nach seinem eigenen Herzen als nächsten König auserkoren hat.  
1. Samuel 13:14 
 
Die letzte gescheiterte Prüfung 
In 1. Samuel 15 wird König Saul befohlen, Amalek zu vernichten, das etwa 400 Jahre zuvor gegen 
Israel gekämpft hatte, als sie gerade aus Ägypten gekommen waren. Gott schwor damals in Exodus 
17:16 Mose, dass er selbst von Generation zu Generation gegen Amalek Krieg führen würde.  
 
Saul missachtet Samuels Wort des Herrn und rettet den König (und seine Familie) sowie die besten 
Tiere. Als er zur Rede gestellt wird, schiebt Saul die Schuld wieder jemand anderem zu – das Volk 
habe die besten Tiere für das Opfer gerettet. Samuels Antwort ist den meisten Christen bekannt: 
 
„Gehorsam ist besser als Opfer ... denn Rebellion ist wie Hexerei ...“ (Hexerei ist die Manipulation von 
Gottes Wort oder anderen für die eigenen Zwecke und Wünsche. Saulus manipulierte Gottes Gebot, 
indem er Halbwahrheiten erzählte. Paulus sagte in Galater 3:1, dass die Galater von messianischen 
Gläubigen verhext worden seien, die sie dazu veranlassten, die Gnade zu verlassen und unter das 
mosaische Gesetz zurückzukehren). 
 
Diese Sünde führte dazu, dass Gott Saul sofort verließ und in Vers 33 steht, dass der Prophet Samuel 
ihn für den Rest seines Lebens nie mehr besuchte. Im nächsten Kapitel, 16, wird David gesalbt, in 
Kapitel 17 wird Goliath besiegt. Im Rest von 1. Samuel, Kapitel 18-31, geht es darum, dass Saul 
versucht, David zu töten, bis Saul und seine Söhne in der Schlacht getötet werden.  
 
Die Lehre aus dieser Diskussion ist ... 
König Saul ließ nie zu, dass die Gegenwart Gottes in seinem Leben sein Selbstbild oder seine Angst 
vor Menschen veränderte. Das sehen wir bei gefallenen Führern. Dieser Prozess ist auch in uns allen 
am Werk, die wir Christus unseren König nennen. In jedem von uns wirkt ein gewisser König Saul.  
 
Unsere alte Natur ist dabei, sich vom Geist Gottes, der Salbung auf uns, verändern zu lassen. Das ist 
ein lebenslanger Prozess. Saul hat sich dem nie ergeben, hat sich nie dazu gezwungen, darüber 
nachzudenken, was Gott über ihn gesagt hat. Er hat seine alten Gedanken über sich selbst nie dem 
untergeordnet, was der Herr über ihn gesagt hat.  
 
Saul wollte weiterhin „in seinen eigenen Augen klein“ sein und die Furcht vor den Menschen haben, 
während er gleichzeitig als König regierte. Ist das nicht menschlich? Wir verkünden mutig in einem 
Lied*: „Er hat uns zu einem Königreich von Priestern für Gott gemacht, um mit dem Sohn zu regieren“, 
während wir gegen unsere Charakterschwächen ankämpfen.  
*Aus dem Lied „Ist er würdig?“ 
 
Im Gegensatz zu Saulus haben wir Christus in uns und können uns erlauben, uns verändern zu 
lassen, indem wir alte Gedanken gefangen nehmen und uns zwingen, stattdessen an die Realitäten 
des Neuen Testaments zu denken. Wie ich zu Beginn der Serie „Wenn Führende in Ungnade fallen“ 
sagte, geht es um die Begierde im Herzen und dann um die Handlung, die öffentlich wurde. Paulus 
schrieb an Timotheus, dass, wenn ein Ältester fällt, dies bekannt gemacht werden sollte, „damit 
andere sich fürchten“. Diese Furcht bedeutet, sich bewusst zu sein, dass Gott in all unseren Herzen in 
diesen gleichen Dingen wirkt.  
 
In der Furcht Gottes können wir demütig mit ihm wandeln, da wir wissen, wovor wir gerettet wurden. 
Als Petrus in Johannes 21:18-22 vom Herrn erfuhr, wie er sterben würde, fragte er nach dem Apostel 
Johannes. Jesus antwortete ihm: „Was ist, wenn ich wollte, dass er am Leben bleibt, bis ich komme? 
Was geht dich das an? Du musst mir nachfolgen.“  
 
Im Griechischen ist es viel einfacher: „Du sollst mir nachfolgen.“ (sy moi akolouthei) 
 
Du sollst mir nachfolgen. Klingt nach einem guten Rat. Neues Thema nächste Woche, bis dahin, 
Segen, 
John Fenn 
cwowi.org und senden Sie mir eine E-Mail an cwowi@aol.com oder john@cwowi.org 

 

mailto:cwowi@aol.com
mailto:john@cwowi.org


 


